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Rekordjahr 
für Daimler
Stuttgart. Mit der besten Bi-
lanz der Unternehmensge-
schichte im Gepäck macht sich
der Autobauer Daimler auf den
Weg in ein schwierigeres Jahr
2012. Trotz Rekorden bei Ge-
winn, Umsatz und Absatz im
vergangenen Jahr sieht Daim-
ler-Chef Dieter Zetsche im
Rennen mit den Konkurren-
ten BMW und Audi Nachhol-
bedarf. „Wir haben noch Luft
nach oben“, räumte Zetsche
gestern in Stuttgart ein. Der
Konzern verdiente im vergan-
genen Jahr unter dem Strich
sechs Milliarden Euro nach
4,67 Milliarden Euro im Vor-
jahr. Für dieses Jahr erwartet
Zetsche keinen Zuwachs: Ho-
he Investitionen in neue Mo-
delle drückten im laufenden
Jahr auf den Profit. dpa

Diskussion über 
die Schuldenkrise
Saarbrücken. Die europäische
Schuldenkrise ist Thema einer
Podiumsdiskussion am Diens-
tag, 14. Februar, um 20 Uhr in
Saarbrücken. Eingeladen dazu
hat die Villa Lessing (Lessing-
straße 10). Über Lösungsvor-
schläge für die Krise debattie-
ren Professor Ansgar Belke,
Professor für Volkswirt-
schaftslehre an der Universität
Duisburg-Essen, der FDP-
Landesvorsitzende Oliver
Luksic sowie der frühere saar-
ländische Wirtschaftsminister
Hanspeter Georgi (CDU). red
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Saarbrücken. Der Glasfaser-
netz-Betreiber Inexio hat für
das kommende Jahr ein Groß-
projekt in Saarbrücken ange-
kündigt. In Kooperation mit
einem Geschäftspartner werde
das Unternehmen in Saarbrü-
cken 50 Kilometer Glasfaser-
kabel verlegen, kündigten die
beiden geschäftsführenden
Gesellschafter David Zimmer
und Thorsten Klein im Ge-
spräch mit der Saarbrücker
Zeitung an. Dabei sollen alle
Gewerbegebiete mit Glasfaser-
Infrastruktur erschlossen wer-
den. In den kommenden zwei
Jahren solle gebaut werden,
sagte Zimmer. Das Glasfaser-
netz, das einen Anschluss des
IT-Parks in Burbach ebenso
vorsieht wie die Anbindung
der Universität, könnte dann
die Basis für den weiteren Aus-
bau unterversorgter Stadtteile
bilden.

Thomas Blug, Sprecher der
Landeshauptstadt, zeigte sich
von dieser Ankündigung deut-
lich überrascht. Die Planun-
gen, das Glasfasernetz in Saar-
brücken auszubauen, befän-

den sich noch in einem frühen
Stadium. Eine Entscheidung
sei noch nicht gefallen, sagte
er.

Doch auch ohne das Projekt
steht Inexio gut da: Das Unter-
nehmen hat im vergangenen
Jahr seinen Umsatz knapp ver-
doppelt: Während 2010 die Er-
löse bei 7,7 Millionen Euro la-
gen, hat Inexio im vergange-
nen Jahr bereits 14,5 Millionen
Euro eingenommen. „Für die-
ses Jahr haben wir einen Zu-
wachs auf 18 Millionen Euro
geplant“, sagt Klein. Voraus-
setzung sei aber, dass die Tem-
peraturen bald wieder steigen,
damit der Ausbau des Glasfa-
sernetzes vorangebracht wer-
den könne.

Aktuell verfügt Inexio eige-
nen Angaben zufolge über ein
Glasfasernetz von über 2500

Kilometer – in diesem Jahr
sollen weitere 400 Kilometer
neu zugebaut werden. 109
neue Ortsgemeinden habe
Inexio an das Netz angeschlos-
sen, 13 davon im Saarland. Das
Unternehmen verfolgt die
Strategie, Glasfaser vor allem
in unterversorgte Gebiete auf
dem Land zu verlegen. Zurzeit
würden pro Monate rund zehn
bis zwölf Ortsnetze neu ausge-
baut. 

Zimmer sieht das Unterneh-
men, an dem er die Mehrheit
hält, im sechsten Jahr auf bes-
tem Weg. Über Langfristver-
träge habe Inexio sichere Ein-
nahmen – und auch der Be-
stand an Privatkunden steige
kontinuierlich an: Seit zwei-
einhalb Jahren bietet Inexio
Privatkunden den Anschluss
an das schnelle Breitband an –
im vergangenen Jahr machten
diese bereits knapp zwölf Pro-
zent des Umsatzes aus. 

Zunehmend problematisch
wird laut Zimmer allerdings
die Finanzierung neuer Pro-
jekte. „Die Banken sind bei
Zehn-Jahres-Finanzierungen
immer zurückhaltender, weil
sie sie nicht mehr so gut gegen-
finanzieren können“, sagt
Zimmer. Die Zinsbelastung
werde aber immer geringer:
„Beim Start haben wir kein
Geld verdient, brauchten aber
viel Geld“, sagt Zimmer. Ent-
sprechen hoch seien damals
die Zinsen gewesen. „Heute ist
unser Rating deutlich besser.“

Inexio kündigt
Großprojekt an

Glasfaser-Betreiber will Netz in Saarbrücken ausbauen

Das Glasfaser-Unternehmen
Inexio hat im vergangenen Jahr
seinen Umsatz knapp verdop-
pelt. Jetzt hat das Management
ein Großprojekt angekündigt:
Den Ausbau des Glasfasernet-
zes in Saarbrücken.

Von SZ-Redakteur
Joachim Wollschläger

Die beiden Inexio-Chefs Thors-
ten Klein (links) und David
Zimmer. FOTO: INEXIO

Saarbrücken. Von Sicherheits-
software über moderne Audioge-
räte bis hin zur Gebäudeverkabe-
lung: Auf der Fachmesse „IT-Im-
pulse“ präsentierten gestern
über 60 Hersteller aus der Tech-
nikbranche ihre Innovationen
und Neuheiten. Bereits zum ach-
ten Mal fand die eintätige Haus-
messe des Großhändlers für
Computer- und Netzwerkzube-
hör, Fröhlich + Walter, auf dem
Saarbrücker Messegelände statt. 

Neben der Produktpräsentati-
on dient die Fachmesse den Aus-
stellern als Möglichkeit zur Kun-
den- und Kontaktpflege. Viele IT-
Hersteller kommen seit Jahren
nach Saarbrücken und tauschen
sich vor Ort mit Kollegen und Be-
suchern aus. „Wir sind mittler-
weile das dritte Mal hier“, sagt
Jan Heinrichs, Vertreter eines
Unternehmens für LED-Techno-
logien aus Solingen. Die Firma sei
seit Jahren Lieferant des Veran-

stalters, daher sei er der Einla-
dung gern gefolgt.

Auch beim Fachpublikum
kommt die Messe gut an. „Der
Besucherzuspruch ist stark ge-
wachsen. Vergangenes Jahr hat-
ten wir 800 Besucher, diesmal
sind es über 1000“ sagt Veranstal-
ter Jürgen Fröhlich. Diese haben
die Möglichkeit, an Vorträgen zu
Themen wie Heimvernetzung
oder Workshops zum Umgang
mit Glasfaserkabeln teilzuneh-
men. Nächstes Jahr will Fröhlich
das Workshop-Angebot weiter
ausbauen.

Zu den technikinteressierten
Besuchern gehört auch Ulrich
Gries, ein Systemadministrator
aus Saarlouis. Es ist sein erster
Besuch der „kleinen Cebit“. „Ich
informiere mich hier über Inno-
vationen und führe Fachgesprä-
che mit den Herstellern“, sagt er.
Sein Fazit: Es gefalle ihm gut, er
werde wiederkommen. dkl

Viktoria Immel, Mitarbeiterin beim Messeveranstalter Fröhlich + Wal-
ter, präsentiert eine Videoleinwand der Firma bigcitywall, einem der
Aussteller der Messe. FOTO: BECKER&BREDEL

„Kleine Cebit“ lockt über 1000
Besucher nach Saarbrücken

Anzeige 

Der Audi A1 Sportback. Groß im Detail.
Der Audi A1 Sportback* ist ein komfortabler Fünftürer. Mit seinen niedrigen Emissionswerten und dem

geringen Kraftstoffverbrauch liegt er voll im Trend. Sein modernes Design macht ihn unverwechselbar.

Seine Persönlichkeit lässt sich in vielen Bereichen Ihren Wünschen anpassen, z. B. durch zahlreiche Sonder-

ausstattungen und die optionalen Kontrastfarben für die Dachkuppel. Erleben Sie beeindruckende technische

Highlights, wie z.B. die optionale MMI® Navigation plus – Technik auf Oberklasse-Niveau. Außerdem bietet

der Audi A1 Sportback einen bequemen Ein- und Ausstieg sowie noch mehr Kopffreiheit. Kommen Sie gleich

zu einer Probefahrt. Wir freuen uns auf Sie.

Alle Angaben basieren auf den Merkmalen des deutschen Marktes. * Kraftstoffverbrauch in l/100 km: kombiniert 5,9 – 3,8; CO
2
-Emission in g/km: kombiniert 139 – 99 

Entdecken Sie wahre Größe bei einer Probefahrt. Ab 10. Februar 2012 bei uns.

Audi Zentrum Saarbrücken

Autohaus Scherer-Grossklos 

GmbH & Co. KG

Wiesenstraße 5, 66115 Saarbrücken 

Tel.: 06 81 / 94 53-0, Fax: 06 81 / 94 53-2 35

Autohaus Kilian GmbH

Südstraße 1, 66386 St. Ingbert

Tel.: 0 68 94 / 9 98 38-0, Fax: 0 68 94 / 9 98 38-29

Autohaus Scherer-Grossklos 

GmbH & Co. KG

Am Gneisenauflöz 9, 66538 Neunkirchen 

Tel.: 0 68 21/ 9 81 91-0, Fax: 0 68 21/ 9 81 91-35

Autohaus Kröninger

GmbH & Co. KG

Welvertstraße 4 – 6, 66606 St. Wendel

Tel.: 0 68 51/ 9 93 09-0, Fax: 0 68 51/ 9 93 09-13

Dechent Automobile GmbH

Rodener Schanze 3, 66740 Saarlouis

Tel.: 0 68 31/ 8 90 09-0, Fax: 0 68 31/ 8 90 09-29

Autohaus Scherer-Grossklos 

GmbH & Co. KG

Agentur des Audi Zentrum Saarbrücken 

Autohaus Scherer-Grossklos, Wiesenstraße 5

Saarbrücker Straße 120, 66424 Homburg

Tel.: 0 68 41/ 66 01-0, Fax: 0 68 41/ 66 01-35


